
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch am Bocksbergweg

Südhang im Bereich der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Teterow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 2 1 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 4 6 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TB L

01 0

Vegetationseinheiten
Hartriegelgebüsch

AH HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 1 1 4 0 1 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20494

Das kleine Trockengebüsch grenzt östlich an einen unbefestigten Wanderweg (Bocksbergweg), der in das Naturschutzgebiet "Appelhäger 
Forst" führt. Dominierende Gehölzart ist der Blutrote Hartriegel, daneben treten aber auch Eingriffliger Weißdorn und Schlehe gehäuft auf.
Das auf einem flachen Südhang wachsende Gehölz ist so dicht, dass im Inneren keine krautigen Arten vorhanden sind. Im Randbereich 
dominieren Hochstauden nährstoffreicher Standorte, die den Übergang zum intensiv genutzten Ackerland bilden.
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Cornus sanguinea

Agrimonia eupatoria Artemisia vulgaris Convolvulus arvensis Crataegus monogyna
Elytrigia repens Prunus spinosa

Bromus tectorum Cirsium arvense Euonymus europaeus Galium aparine
Lonicera periclymenum Rosa canina Sambucus nigra Ulmus glabra
Urtica dioica


